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Denſtag den 15: Imer 1799: 


Deutſchland. der König: in den Wagen flieg, hatte 
: er: Thraͤuen in den Augen, und alle, 
Sat dem 14. Dezember v. J. befin- | bie um ihn ſtanden „weinten. Alle 
det fid) die Reichsfriedensdeputazion in [ Straſſen von Turin waren mit franzoͤ⸗ N 
gaͤnzlichem Stillſtande, und in rwar: ſiſchen Truppen beſetzt. Die Abreiſe 
tung der von der franzoͤſiſchen Geſandt⸗ geſchah in 6 Kutſchen, denen 4 Waͤgen 
ſchaft verſprochenen neue Note, welche f mit Geraͤthſchaften folgten. Die Reiſe 
die zweite Baſis des Friedenstraktates, 7 geht wahrſcheinlich nach Livorno, wo 
die Entſchaͤdigungsentwuͤrfe durch Ser ſich der König mit feiner Familie, nach 
kulariſazionen, enthalten ſoll. Sardinien einſchifft. Dieſe Inſel traͤgt 
al ihm jährlich anderthalb Millionen Livres. 
Aus Turin wird unter dem 12. Des Das ſchoͤne Herzogthum Piemont trug 
zember geſchrieben 2 „Die vorgeſtern e 18 Mill. Cio, i das gleichfalls verlorne : 
folgte Abreiſe des Koͤnigs und der F2 [ Savopen 3 Millionen. 
niglichen Familie, erfüllte: unſere ganze] Man hatte geglaubt, daß die am 8. 
tadt mit der tiefſten Traurigkeit. Im. Deze nber neuerdiags auf Befehl des 
mer hatten fie (id) durch Wohlthaͤtigkeit franzoͤſiſchen Direktoriums durch den! 
unde Herzensguͤte ausgezeichnet Als“ En, Rivaud) in der cisglpiniſchen Rez 
\ - puz- 
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publik vorgenommenen Veränderungen , 
daſelbſt alle Partheien vereinigen, und 
die Ruhe befeſtigen wuͤrden; aber im 
Gegentheile hat ſeit jenem Augenblicke 
die Gaͤhrung in Mailand und in vielen 
Gemeinden der Republik zugenommen. 


Verwirrung und Zwietracht herrſcht feft | 


in dem Schooſe der Öffentlichen Behoͤr⸗ 
den; ein groſſer Theil derjenigen, wel⸗ 
che zu dem geſetzgebenden Körper be⸗ 
ſtimmt ſind, weigern ſich es anzuneh⸗ 
men; andere, die man beibehalten will, 
verlangten ihre Entlaſſung. Einer der 
neu eingeſetzten Direktoren wollte ſein 
Amt nicht wieder annehmen. Daher 
ſchritt dann der geſetzgebende Koͤrper zu 
einer neuen Wahl, welche ſich auf den 
Cittad. Fenaroli (von Breſeia) verginig: 
te. Indeſſen ſind beide geſetzgebende 
Raͤthe noch immer von franzoͤſiſchen Trup⸗ 
pen, unter den Befehlen des Generals 
Moreau, umringet. i 

Alle Kavallerie, die noch in E 
land war, ift nach dem roͤmiſchen Staate 
abgegangen. Der Obergeneral, Jon? 


bert, ward am 17. Dezember aus Turin 


in Mailand erwartet. 

Aus Florenz wird unter dem 17. De⸗ 
zember gemeldet, daß afda und im 
ganzen Großherzogthume alles ruhig fey, 
indeſſen im roͤmiſchen Gebiete fat tig- 
lich blutige Gefechte vorfanen, „Toska⸗ 
na, heißt es, iſt gegen alle Maͤchte 
neutral; aber der ganze Staat iſt be⸗ 
waffnet, um uns gegen diejenigen zu 
vertheidigen, die unſere wahre Freiheit 
und Ruhe ſtoͤren wollten.“ 

Da in Viterbo, bei dem Ruͤckzuge 


mißhandelt und gepluͤndert worden ſind, 
ſo haben die franzoͤſiſchen Truppen, bei 


ihrem Vorruͤcken, dieſe Stadt grauſam 


ausgepluͤndert, und zum Theil in Brand 
geſteckt, um jene Mißhandlung zu raͤchen. 
Ein Schreiben aus Rom vom 7. De⸗ 
zember enthält über die dortigen Vor⸗ 
gaͤnge nachſtehendes Tagebuch: 
„Am 23. November hoͤrte man hier 


ploͤtzlich auf der Engelsburg die Laͤrm⸗ 


kanonen abfeuern, und dann gleich dare 
auf von den Franzoſen Generalmarſch 
ſchlagen. Am 24. vernahm man, daß 
eine neapolitaniſche Armee im Anzuge 
ſey. Der General Maecdonal, der 
hier kommandirte, forderte die jungen 
Roͤmer auf, zur Vertheidigung des 
Vaterlandes die Waffen zu ergreifen, 
die Kirchen wurden geſchloſſen, alle 
Prozeſſionen und andere gottesdienfiliche 
Verrichtungen, wie auch Predigten ze. 
wurden unterſagt. Inzwiſchen mach⸗ 
ten die Franzoſen Anſtalten zum Abzuge, 
wozu fie alle pferde, die in Roa zu 
ue waren, zuſammen brachten. Der 
25. November verſtrich unter Errare 
tungen. In der folgenden Nacht zogen 
die Franzoſen groͤßtentheils in der Stille 
ab. Am 26. November fprengte der 
neapolitaniſche Kavalier O. Gennaro 
Valentini, der fid) bisher in Rom auf⸗ 


gehalten, und die Rolle eines Jakobiners 


geſpielt hatte, zu Pferde durch die Straſ⸗ 
ſen von Rom, und kuͤndigte die nahe 
Ankunft der neapolitaniſchen Armee an. 
Es ſchlug fid) ſogleich eine beträchtliche 
Anzahl roͤmiſcher Nazionalgarden zu ihm: 
das Volk verſammelte fid) auf den Straſ⸗ 


der Franzoſen, welche ſich nach Toskana fen, und ſchrie: „Es lebe ber König 
von 


fluͤchteten, 2d von den Einwohnern 
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von Neapel, bieb die VVV 
um, und zerſtoͤrte das Grabmahl des 
im vorigen Jahre hier umgekommenen 
General Duͤphet auf dem Sapitelium, 
Alle roͤmiſche Konſuln und Volksrepraͤ⸗ 


ſentanten waren bereits entflohen; inz 


zwiſchen verſtrich der 26. November, 
und die Neapolitaner waren noch nicht 
zu ſehen. Am 27. jagten viele Reiter 
von der pohlniſchen Legion durch die 
Straſſen von Rom, und begiengen man⸗ 


cherlei Ausſchweifungen; auch ſtreiften 


einige franzoͤſiſche Patrouillen durch die 
Stadt, trieben das Volk auseinander, 


und befahlen, die Haͤuſer und Laͤden 
che er ſeinen Ginu dielt, bis zum 


zu ſchlieſſen. Rom glich nun einer ver: 
laſſenen Stadt, jederman ſchloß ſich in 
die Haͤuſer ein, und erwartete mit Zit: 
tern die weitern Auftritte. Die roͤmi⸗ 


ſche Nazionalgarde war unterdeſſen nicht 
unthaͤtig, und hielt die Franzoſen von 


der Pluͤndernng des Leihhauſes ab. 
Abends erſchien endlich eine neapoli⸗ 
taniſche Avantgarde; dieſe zog unter 
Laͤutung aller Glocken, die feit drei 
Tagen geſchwiegen hatten, und unter 
einem unbeſchreiblichen Jubel des Volks 
ein. Ein Theil der noch anweſenden 
Franzoſen zog ſich ſchleunig aus der 
Stadt zuruͤck; die uͤbrigen, bis 500 
an der Zahl, warfen ſich in die Eugels⸗ 
burg.“ 

„In der Nacht traf eine zweite Kolon⸗ 
ne, unter dem General Bourcard, in 
Rom ein. Alle Gäffen, wodurch fie 
iog, waren beleuchtet und voll Jubel. 
Der Enthuſiasmus des Volkes gieng ſo 
weit, daß alle Anhaͤnger des vorigen 
Syſtems, die ſich zeigten, Mißhand⸗ 


lungen ausgeſetzt waren, und das Ju⸗ 
denguartier in Brand geſteckt worden 
waͤre, wenn nicht die Nazionalwache 
es gehindert haͤtte. Die Franzoſen 
feuerten manchmal aus der Engelsburg, 
wenn man derſelben zu nahe kam. Am 
28. Morgens ward allenthalben die 
Proklamazion des Könige von Neapel, 
und ein Befehl des Generals Boureard 
angeheftet, welcher den vormaligen Ma⸗ 
giſtrat von Rom wieder zuſammen be⸗ 
rief. ; 

Am 29. Nachmittags kam ber König 
von Neapel, mit dem Uiberreſte feiner 
Armee hier an; alle Gaſſen, durch wele 


farneſiſchen Pallaſte, waren mit Tep⸗ 


viden bedeckt, und mit Blumen per 


ſtreut. 
Am 38. brachte man eine Anzahl von 
Franzoſen und Pohlen, wie auch eini⸗ 


ge rómifde Soldaten ein, die fid) vers 
ſpaͤtet, und in einem Meierhofe, auſſer 
dem Thore Porteſe verborgen hatten, 


hier aber zu Gefangenen gemacht wor⸗ 
den waren. Abends ward, auf Befehl 
des Koͤnigs, ein aus Neapel angekom⸗ 
menes Oelmagazin eroͤffnet, und das 
Oel ſehr wohlfeil verkauft. Das Volk 
bezeugte darüber eine auſſerordentliche 
e ee 

Am 1. Dezember forderte der Koͤnig 
bie Engelsburg auf; allein die Beſatzung 
gab blos die Prieſter und Kavalier 
die man als Geiſeln ausgehoben hakte, 
zuruck, und erklaͤrte uͤbrigens, daß fie 
fid bis auf den letzten Mann vertheidi⸗ 
gen wuͤrde. Die Neapolitaner machen 


Anſtalten, die Engelsburg zn belagern. 


Die 
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Die Haͤuſer zunaͤchſt um dieſelbe muß⸗ haben bios 2, Adelaſis und Lamberti 
ihre Stellen angenommen, 
neuerwaͤhlte Deputirte weigern fidh., 
ihre Stellen anzutreten; andere verlan⸗ 
gen ihre Dimiſſion. Kurz die Franzoſen 
fanden im Cisalpiniſchen vielen Wider⸗ 
ſtand, und der Saal der geſetzgeben⸗ 
den 9tátfe zu Mailand war fortdaurend 
von franz. Truppen unter General Mo⸗ 
reau beſetzt. 


ten geraͤumt werden, und auf dem 
Monte Mario werden Batterien errich⸗ 
tet, um die Surg zu beſchieſſen. Die 
Franzoſen feuern nur von Zeit zu Zeit 


einen Kartaͤtſchenſchuß ab. Am 4. dieß 
verbreitete ſich die Nachricht: die Nea⸗ 
politaner ſeyn von den Franzoſen bei 
Civita Caſtellana, J Stunden von hier, 


geſchlagen worden. Die Beſtaͤrzung 


war groß, Häufer und Läden wurden 


geſchloſſen; ‚jedermann glaubte, die 
Franzoſen wieder ankommen zu ſehen; 
alle ſtreitbaren Einwohner bewaffneten 
ſich, entſchloſſen, den aͤuſſerſten Wider⸗ 


fand zu leiſten. Juzwiſchen ſtehen die 
Neapolitaner noch bei Civita Caſtellaua, 
und folen diefe Stadt erobert haben. 
Oer Koͤnig von Neapel hat hier einen 


proviſorſſchen Rath von 4 Perſonen 


niedergeſetzt; dieſe ſind: der Fuͤrſt Al⸗ 
dobrandini Borgheſe, der Fuͤrſt Ga⸗ 


brici, der Marcheſe Maſimi und der 


Kavalier Nicci, Man findet jetzt febr 
vieles Silber und andere Koſtbarkeiten 


welche bie Franzoſen bei Privatperſonen 


verſteckt hielten: das Silbergeſchier der 
paͤbſtlichen Kapelle, der Kirche St. Jo 
hann von Lateran, der Kirche bella. 
Propaganda ze. it wirklich ſchon entz 


deckt, und nod) täglich findet man mehz 
reres. 


dem General Colli, der die in unſerer 


Gegend ſtehende Armee kommandirt, 


vereiniget habe.“ 


Von den 5 neu erwählten Mitglie⸗ 


dern des ejsalpiniſchen Direktoriums 


So eben will man verſichern, 
daß der General Mack von Ankona her 
ſich genaͤhert, und bei Narni ſich mit 


" 
mehrere 


Paris vom 21. Dezember. 
Der geſtrige und heutige Redakteur ent: 


haͤlt aus der angekominenen aͤgyptiſchen 
Zeitung, der aͤgypt. Kourier, vom 14. 
Frukt. bis 28. Vendem. (31. Auguſt 
bis 19. Okt.) verſchiedene Nachrichten 
aus Aegypten, woraus folgende ge⸗ 
nommen ſind: He 


„Alexandria. Wir haben hier 40 
Kriegsſchiffe oder Fregatten, deten Mann⸗ 
ſchaft vollzaͤhlig gemacht wird, und bie 
ſich im beſten Zuſtande befinden, Man 
hat an der Befeſtigung tiefes Platzes 
mit folder Thaͤtigkeit gearbeitet, daß 
er nun gegen einen Angriff zu Waſſer 
und zu Lande völlig geſichert ift. Fuͤnf⸗ 
zig 24 Pfuͤnder, nebſt 7 bis 8 Aoͤſten 
zu gluͤhenden Kugeln und 20 Moͤrſer 
vertheidigen den Hafen; von der Land⸗ 
fite wird dieſer Platz von mehr als go 
Feldſtͤͤcken vertheidigt.. Die Magazine 


ſind bereits mit ſo vielen Lebensmitteln 


angefuͤllt, daß die Armee ein ganzes 
Jahr davon leben kann. Unter den mit⸗ 
getheilten Armeebefehlen des Gen. Buo⸗ 
naparte [ind folgende die bemerkens⸗ 
wertheſten: Vom 6. Sep. Den 1. Okt. 
wird eine Generalberſammlung von alz 
len 
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ten; jede Deputazion beſteht aus 3 Ge- 
ſetzverſtaͤndigen, 3 Handelsleuten, 3 


ſie den verſchiedenen Armeekorps einver⸗ 


gezogenen Militairsperſonen haben ſich 


Legion von! 


Aid) einen Gehalt von 1299 Pf. 


hat ſich in das Gebuͤrg und auf die 


len Notabeln der 14 Provinzen gehal⸗ | 


Fellahs Cheik el Belet und Haͤuptern 
der Araber. Vom 8. Sept. Alle jun⸗ 
ge Mameluken, und alle Knaben, die 
den Mamelulen als Sklaven gehoͤrten, 
werden zurͤͤckgegeben, und dem Kom: 
mandanten des Platzes zugeſtellt, der 


leiben wird. Vom 10. September. 
Syl 


Alle von Maltha mit der Armee ab⸗ 


I 

nach Rehmanie zu begeben, um dic 
Maltha, bie fid daſelbſt 
zu Hoffen. Vom 15. Sept. 
Die Mitglieder des Divang ſollen jaͤhr⸗ 

haben. A 

Coder Sal T TEN: A P 

Jeder Soldat der Jani ee Xu | 
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nien bekoͤmmt kaͤglich 8 Medins und 


eine Brodrazion. Vom 22, Sept. Die 
Araber von 
taſchement ermordet haben, 


Darne, die ein franz. De⸗ 
haben ih⸗ 
ren gebuͤhrenden Lohn empfangen Gen. 
Deſair hat ſich des größten Theils von 
Oberaͤgypten bemeiſtert. Murad Bey 
Graͤnze der Wiken zuruͤckgezogen. Vom 
30. Sept. Zu Cairo wird ein Geſund⸗ 
heitsburean errichtet, vorzuͤglich um 
der Peſt und anderen epidemiſch en Krank⸗ 
heiten zuvorzukommen. In den Aus⸗ 
jägen aus der Zeitung von Aegypten 
kommt unter andern vor: ein Schrei⸗ 
ben der Cfeif8 und Notablen von Cairo 
an den Cherif von Mekka, worin die 
Franzoſen als Freunde Mahomets und 
der Pforte geſchildert werden; ein Bes 
ſehl Buonaparte, daß alle Ein woh⸗ 


Herr Thomas Grenville, 


abzugehen. 


ner don Aegypten dle dreifarbige Kokar⸗ 
de tragen ſollen, und endlich Nachrich⸗ 


ten von einer zu Cairo angekommenen 


Karavanne aus Rubien. = 
Großbritannien 


Bruder des 
Staatsſekretaͤrs, nahm den 5. Dezem⸗ 
ber von dem Könige Abſchied, um in 
einigen Tagen nach Berlin und Wien 
Er ſoll hierauf dem Lord 
Eigm in dem Geſandtſchaftspoſten am 
preuſſiſchen Hofe folgen. 


Genua vom 9. Dezember. 


Da nnfere Regierung in groffer Geld 
dif iE ſo ſind hier eiligſt wieder 6 
Kiöfter aufgehoben, und ihr Vermögen 
den Staatskaſſen angewieſen worden, 

Unſere Seehandlung liegt ſetzt ganz 
darnieder, weil kein Schiff es wagt, 
aus ⸗ oder einzulaufen. Grofe Vor⸗ 
raͤthe von deutſchen Leinwanden, die 
ſonſt über Genua nach Spanien, Porz 
tugal und Amerika .giengem , liegen 
qt ungeſucht in unſern Magazinen. 


Mehadia vom 22. Dezember. 


Der Wibdiner Rebelle Basman Og⸗ 
lu richtet bei der, von allen Seiten 
ihm geoͤffneten Bahn, ſein vorzuͤgliches 
Augenmerk auf die Vermehrung ſeiner 
Mannſchaft und die Verproviantirung 
ſeiner Feſtung. Alles, was zur Noth⸗ 


durft feiner zahlreichen Beſatzung auf 


lange Zeit nothwendig, iſt, wird fere 


beigeſchafft, und mit baarem Gelde be⸗ 
zahlt, und Niemand kann ſich uber ein’ 


bon i ausgeübte Gimalttbátigfeit k 
fle 


E 


Magen, 
ten in Widdin hat er wieder vollkon⸗ 
mene Freiheit zu handeln zugeſtanden, 


Allen feinen vorigen Kaufleu⸗ 


und auch jenen, welche in den Kriegs⸗ 
unruhen entflohen find, ungeſtoͤrte Stu: 
he bis Monat Maͤrz k. J. zugeſichert, 


ſelbſt k. k. Unterthanen, wenn ſie einen 


glaubwuͤrdigen Paß vorzuzeigen vermo⸗ 


gen, genießen eben die Handels freiheit, 


wie die Widdiner Einwohner. 
Ehrenbreitſtein vom 28. Dezember 


Bei der groſſen Kaͤlte, wo das Ther⸗ 
mometer 21 Grad unter O fand, find 
von den franz. Vorpoſten um Ehrens 
breitſtein 9 Soldaten erfroren. Der 
Feſtungskommendant kam dieſem Un: 
glück zuvor p indem er feine Vorpoſten 
einzog unb nur patroulliren ließ. — Ohu⸗ 
geachtet der Friedensverhandlungen in 


Raſtadt und der franz. Zuſicherungen 


ſpuͤrt man noch nicht die geringſte Ab⸗ 
änderung in der Strenge der Feſtungs⸗ 


blockade. 


Seit dem 21. dieſes ſind nun die 
Chauſſeebarrieren auch auf der linken 
di errichtet. Eine Chaiſe mit 

2 Pferden von Koblenz bis Andernach 


Leine Poſtſtazion) zahlt 2 Franken 2 


Sols, wodurch die Reiſekoſten mit Wa⸗ 


gen ſehr theuer zu ſtehen kommen; 
ſogar hatte man eine ſolche Auflage von 


16 Sols fuͤr die in und aus der Neu⸗ 
ſtadt in Koblenz fahrenden Ehaiſen 
Hitch, 

Im Thal hat der Feſtungskomman⸗ 
dant, nach Ausfage der daher Gekom⸗ 
menen, verſchiedene gute Einrichtun⸗ 
en in Run der Holz: und Verpffe⸗ 
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vetiſchen 
eingeſchlichen. — 
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gungsoͤkonomie gemacht, wodurch ber 
Noth noch lange vorgebeugt iſt. Zu⸗ 
gleich ſorgt der himmliſche Vater auf 
eine andere Weiſe dabei für die Bez 
draͤngten, indem man im Thal und auf 
der Feſtung faſt von gar keinen Krant- 
heiten weiß, auſſer denen, die Alters 
halder entkraͤftet find, 
Luzern vom 23. Dezember. 

Buͤrger Tillier, der von Bern nach 


Paris geſchickt worden iſt, ehe die 


Seinbfeligfeiteg von Seiten Frankreichs 

angegangen ſind, iſt von der Stelle, 
die er als Stadthalter von Bern her: 
nach begleitete, abgeſetzt worden. Buͤr— 
ger Raymond, Friedensrichter von Lau⸗ 
fanne, wurde vor einigen Tagen verur— 
theilt, die Stadt nicht zu verlaſſen. 
Er konnte bod) feine Freunde beſuchen. 
Vor vier Tagen machte er ſich bei einem 
patriotiſchen Gaſtmahl mit feinen reune 
den luſtig. Aber die franzoͤſiſche Wach: 
kam dazu, holte ihn aus dem Gaſt— 
hauſe, und nun foll er auf eine Sce 
ſtung kommen. Dies giebt zu erken⸗ 
nen, daß unter den Haͤuptern der Delo 
Revoluzion Mißhelligkeiten 
Man hat vor eini⸗ 
gen Tagen groſſe Bewegungen unter 
dem Volke wahrgenommen. Es ver⸗ 
breitete fid) das Gerede, daß ein rer 
voluzionaires Tribunal in der Schweiz 
errichtet werden ſoll. Aber das Direk⸗ 


torium erflárte, daß dies ungegruͤndet 


ſeye, und daß folde Geruͤchte von liz 


egen ausgeſtreuet werden, unt 
Unruhe zu fliften, — Bürger Gapany, 
ein Repráfentant , ift- in ben Anklas 
: gungsſtand geſetzt worden, 


^ Sw 
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Sntelligengbloatt zu Neg 


Steinkohlen verbrannt werden, bei de⸗ 


Aver ti fft mente ren Hitze ein Mittagmahl auch fuͤr 20 


perſonen zubereitet werden kann. 


Dieſer Kochofen kann auf alle Faͤlle 
auch 2 Zimmer beheitzen, und iſt noch 
N E ; Min mancher Ruͤckſicht febr empfehlend. 
Von Seite des k. k. krakauer Kreis⸗ s 


amtes wird hiemit bekannt gemacht, Es wird demnach einem jeden Liebha⸗ : 
daß am 22. Xáner 1799 das k. f. kra⸗ bec fre» geſtellet, dieſen Kochofen an- 
kauer Skurowe fall auf ein Jah, d. $ in ehen, und wegen der Bauart die 
ift; vom 18. Hornung 1799 bis dahin | Einſeitung bei dem Herrn Staatsguͤter⸗ 
1800 verſteigerungsweiſe = Pachrüber | atıniniirater einzuhohlen. 
lafen werde. Der erke Ausrufspreis l x 
iſt 17627 fl. 30 Er., die übrigen De: „Von der k. k. weſtgaliziſchen Staates - 
dingniſſe konnen täglich in der Krejg- güteradminiſtrazion. i 
kanzlei eingeſehen werden. T 
"i : Krakau den 27. Dezember 1799. 
gedachten Termin ui 9 Uhr früh in Franz Anton Edler v. Weinkopf. 
der Kreiskanzlei zu erſcheinen, und ſich : ) 
gilt dem 10. Theil des inen — — —— 
der als Vadium noch vor der Lizitazion : : ie 
erlegt werden muß, zu verfehen. Per Caf. Reg. Ferum Nobilium 
; provinciale Lublinenfe Galliciæ Oc- 
| cidentalis Generofi Franciscus Agnes 
Marianna, et Antonina defundi Pe- 
tri Malinowski Frater & forores in- 
— *˙˙A B ter fe germani tanquam de domi- 


cilio ignoti ad mentem Cod, Civ, 

$uubmadung . $. 624. part. II. medio præſentis 

3 Edicti ad adeundam, five repudian- 

Von Seiten der k. k. weſtgaliziſchen] dam pott illum olim Pena Mali 
Staatsgüteradminiſtrazion wird annit . m Dd ; 

SHentít) bekannt gemacht, daß jur | NOWSKL hereditatem , probandaque `. 

aufferordentlichen Erſparung des Hol⸗ jura fua ſucceſſionalia intra ſpatium 

ies ein mechaniſcher Kochofen in ben | unius anni, & fex feptimanarum ad 


Quartier des Herren Gubernialrath und | inftantiam Curatoris Maſſæ Generofi 
Staatsguͤteradminiſtrators, und zwar 


l i i Advocati provincialis 
in ber ſchlakauer Gaſſe, unter der Haus: Janiszewski. A : d 

— ee FR adcitantur, iisque inſpectio Inven- 
cher bie gute Eigenſchaft an fich hat, tarii lubſtantiam in Summa 3743 fl. 
daß täglich nichts mehr, als für 7 tr. pol. 21 gr. conſiſtentem edocentis, 


Die Pachtluſtigen haben daher au dem 


Krakau den 9. Jaͤner 1709. 


Freiherr von Riedheim, 
x Kreishauptmann. 


In 


* 


: — 48 — d 
. ͤ / > en A —˙˖ — — 
in hujati gremiali Regiſtratura repe- Cod. Jud. Cap, 9. in hac, vel illa: 
ribilis libera relinquitur, : Calle collocari defiderant, firmiter 
| doceants- quo. fecus. lapſo fcuttra: 
j usque ad diam: diem 28. Januzrii. 


iB Datum Lublini dic z, Dec. 1738.. 


N ia 
TM Wittorf. 1799 Prꝭeſtituto liquidationisiermino- 
* Brozowski,. nemo amplius cum fua. prætenſione 
n ve Purtfcher,, | audietur ; iique, qui usque ad illum: 
* ; Gelb. f Terminum: prætenſiones ſuas goram 
| B US orum —iſthoc Judicio non liqnidaverint „ 
——— j Bab univerſa in regno: Galliis occi- 
Per. Cafareo. Regi Nobilium Fo- B dentalis fita nunc eridæ expoſita ob- 
rum provinciale Lublinenſe medio $ rati Caroli Friderici Kocbs.fübftan- 


f tia. fme exceptione penitus exclu- 


præſentis Edicti omnibus, &-fin- Y à 
dentur. etiamfi alias revera: aut jus 


- gulis. Creditoribus Caroli. Friderici: 
Koebs. Incole & Civis. Lublinen- | compenfationis illis competeret, aut. 
fis notum. redditur; ex parte huja- illi bonum quoddam: jure proprieta- 
tis Judicii. eatenus. fpeciali Decre- tis ex Maffa repetendum haberent, 
to Excelſi Appellationum Tribuna- 4 aut denique pretenfioni illorum con- 
lis de dato 21 Martii a. c, Nro, 745 [] ftituta per oblatuationem, aut robo-- 
edito delegari füper.univer/a in huja- || rationem. ejus. füper bono immobili 
ti Provincia Gallicis occidentalis li- hypotheca cantum effet, ita quidem, . 
ta tam mobili quvn immobili fub- J ut: potius ejusmodi. Creditores, fi 
ftantıa præfati Caroli Friderici Koebs § fors: Maſſæ una debeant, non ob- 
Concurfum Creditorum apertum effe;-$ ftante. ferviente: fibi alias jure feu 
Quamobrem omnes, & ſingull, qui compenlationis, feu: proprietatis , 
ad; fórmandum, quampiam. adverfus | feu pignoris debitum fuum exfolvere 
obæratum prætenſionem fub quocus- $ teneantur , Cæterum cum una juxta 
que titulo.Jus fe habere crederent, d. 86. Cap. 9* Cod. Jud. Curator 
admenentur, ut usque ad diem 28. 9 bonorum & deputatio e gremio Cre-- 


Jannarii.a; f. 1799 utpote terminum f ditorum eligi debeat, proinde om. 
nes Creditores fimul pro die 5. Fe- 


Præcluſivum prætenſionem fuam me- 

dio porrigendi adverfus conſtitutum f bruarii a. f. 1799 hora 10 matutina 

in perfona.advocati hujatis Generoſi | ad hic fori eatenus. comparendum 

Adami Ratynski Curatorem ad lites | una adcitantur cum addito , ut dicta 

actionalis libelli: coram: hocce. Cæſ. | die eo certius. compareant, & Cu- 
ratorem bonorum, atque deputata-- 


Reg, Nob. foro eo certius inſinuent, ij 
& in ſuo libello non folum de liqui- tionem. Creditorum conformiter. $,. 


etiam de jure, vi cujus ad menten | &: quoad futuram Malle hujus. ad- 


LI 


ditate. für» pretentionis, fed. fimul | 92; & 93. Cod. Jud. fibi eligant, .. 


| 
| 
H 
f 
[ 


miniſtrationem inter fe eonveniant , 
tum poteftatem denominaude Credi- 
torum deputationis in rebus ad Maf- 
fam Concurſus pertinentibus defi- 
niant, quo fecus, fi Creditores nec 
Curatorem Maffe , nec deputatos 
eligerent, aut diem ftatutum defere- 
rent, ad mentem $. 95, Cod. Jud. 
periculo ipforum Curator Maſſæ, 
& deputati ob hujati judicio: deno- 
minabuntur, 

Datum Lublini die 24, OG. 1798. 

Wittorff. Brozowski. Purtfcher. 


Ex Conf. Cæſ. Reg. Fori Nob. 
Lubl. Gal, occidentalis. 
en Doßenberg, 


Per Ces. Reg, Forum Nobilium 
Provinciale Lublinense Gal; Occiden- | 
talis Generofis Francisco Adamo, & 
Casparo Chajeckim, tum Feliciano 
Sokolowski medio presentium notum 
redditur, . quod Generofus Xaverius 
Makowiecki fub 10. Sep. a. c. vin- 
dicando Summas 10560 fl. c. s. c. & 
alteram: 42114 fl. 25. 25 gr. 2 1/2. fol. 
ex Mafsa factis Antonii Chajecki de- 
relicta, tam adverfus eos, quam Gsos 
Caurentium et Bartholomeum. Chajec- 

le, tum Victoriam. de Polkowskie & 
'ranciscum Zarzyckie conjuges con- 
Mctionem Summarum olim Antonii 
Chajecki propriarum apud ejus dehi- 
Ores et quidem 20108 fl.apud Gfum 

ntonium Rudzinski in Bonis Pogoc- 
zel, 19967 fl; 10 gr. apud Gfum Jo- 
Sepliam, Aomierowski in Vilia' Glini- 
anka atque 28000 fl. peties.Gfum An- 
tonium Kozietulski in Villa Mnienia 
petierit, Regium hoece Forum præ- 
Rita. pravie per condicentem Glum 


: fub hodierno detulit, 
olim Antenii Chajecki debitores Arin- 


| Lublinenfis in Regno Galicie 


Maverium Makowiecki in conformi- 
tate 8,577 Cod. jed. cautione. de dam. 
no et ignominia — petite conditioni: 


Xit; ut füminas superius recenfitas 


| fub periculo iterata. Solutionis usque: 
| ad ulteriorem Regii hujus Fori No-- 


bilium dispofitionem nemini exfolvant,. 
de quo ipfi pro notitia hinc informantur,. 
Datum Lublini die 2o. Octobris 1798. 
Wittorff. Brozowski. Purtſcher. 
Ex Confilio Caf. Reg. Fori Nobi- 
lium: Lublinenfis in Regno Ga- 

. licie. Occidentalis. 


Doſtenberg. 


; 2 ama : i 


Nomine: Ces; Reg. Fori Nobilium 
t l Ócciden- 
talis Mag. Stanislao Zgliczinski Medio 


Præſentis Edicti hisce infinuatur, quod 
nimirum Mag. Fr, Wirzbicki ad Forum 
` hocce adverfus; eum pro decernenda: 
vigore Decreti: antiqui huc producti: 


fequeftratione Bonorum Frojanow in: 


- fadsfa&tionem Summe 300 Duc. c. s. c. 

‚ Libellum executorialem porrexerit; ju- _ 
, dieiigue opem , quo ad idjustitia exi- 

git imploraverit, Cum. autem forum: 

hocce ob ignotum. ejus habitationis: 

locum, vel plane a Cæs. Regiis hzre-- 

ditariis terris abfentiam ipfius: hic loci 

degentem Advocatum G. Joannem Ha- 

kenlzmid ipfius periculo & impendio» 

qua Curatorem: conſtituerit, cumque: 

etiam Lis conteftata in conformitate’ 

præſeripti pro Cæſareo Regiis hære- 
ditariis Terris: Judiciarii Codicis agi- 
| tabitur „ 
‘ideo ipse eum in finem admonetur ut! 

die 30. Ianuarii anni futuri 1799 ad ver- 
balem pertractationem eatenus præ- 
xo ipfe compareat vel Curatori da- 
to, fi que forte haberet Juris ſui adt- 

e Mi- 


atque etiam terminabitur „ 


s€ luprafatos- 


N 


ur NER 
MÀ — — » 57 e es, e’ ˖§ſſũtNm mom emere nn — 
minicula tempeſtive trausmittat vel de- | verit. Cum autem Forum kocce: 


nique alium. quempiam Mandatarium 
conftituat Forogne huic denomizer, & 
pro ordine proleripto ea. juris adhi- 
beat, media, que. ad fui defehüonem 
maxime. eflicatia efse jud;caverit, ut 
pote quod fecus adverfas fors cuncta- 
tionis fug. fequelas. fibimer ipfi impu- 
tandas, habebit. Ica enim fanciunt, præ- 
feripte pro C. R. hereditariis Ter- 
vis Leges. ; 
Datum Lublini die 30. Oct. 1798. 
Wittorfl. Brozowski.“ Gruszecki. 
Ex Conſilio Cæſ. Reg. Fori No- 
bilium Lublinenfis in Regno Ga- 
liciæ Occidentalis, 


ob ignotum «jus habitationis Iccum,, 
vel plane a Cæs. Reg, hereditariis: 
: "Terris abfentiam tpfi hic loci degen- 
: tem Advocntum gen. Thomam De- 
derko ipfius periculo, et impendio, 
qua Curatorem conſtituerit, cumquo 
etiam Lis conteflata in conformitate 
prafcripti pro Cæs. Reg. hereditariis: 
Terris Judiciarii Codicis agitabitur, 
atque etiam terminabitur , ideo. ipfe. 
eum in finem admonetur, ut die 22. 
| Januar 1799 aut ipfe compareat, vel 
Curatori dato, fi quæ forte baberet 
Juris fui adminicula;tempeftive trans- 


Gangel. mittat, vel denique alium quempiam 
RE = 7-7 [| Mandatarium. conflituat foroque huie: 
i ^ denominet et pro ordine. præſeripto 


ea Juris adhibeat media; quæ ad fui. 
defenſionem maxime efficacia. effe 
: judicaverit utpote quod fecus ad- 
verſas fors eundationis fue ſeque- 
las fibimet ipfi imputandas habebit. 
Ita cnim fanciunt præſcriptæ pro Cæs. 
Reg, hæreditariis Terris Leges. 
Datum Lublini die 22.04, 1798. 
Wittorff, Einberg. Purtſcher. 


Ex Conſilio Caf. Reg. Fori Nobi.- 
lium Lublinenfis in Regno Ga- 
lici& Occidentalis, 


Ferdinandus Gangel.. 


Nomine Cæfareo Regii Fori. No- 
Vilium Lublinenfis in Regno Galicie 
occidentalis. Celfiffimo Domino Ale- 
xandro Principi Lubomirski medio 
prefentis. Edicti hifce infinuatur, 
quod nimirum Magnificus Stanislaus 
Szauiawski Petitum Executoriale 
ad Forum hocce adverfus eum, ut in 
Satisfactionem Sum, 180000 fl. pol 
Bona integri Tractus Opole Conven- 
ti hereditaria folita de lege moda- 
litate per Gamerarium competentem 
Magniftcum. Mosz ynski detaxentur 
— porrezerit, Judiciique opem, 
quo ad id juſtitia exigit, implora- 


* 
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